
 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Studienfach bzw fächer: Humanmedizin
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Kanada, St. Anthony
	Gastinstitution: Charles S. Curtis Memorial Hospital
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 01/2020 bis 03/2020
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Da mein Freund aus Neuseeland kommt und er beruflich als Koch tätig ist, konnten wir uns vorstellen beide auch für eine zeit lang im Ausland zu leben und neue berufliche Erfahrungen zu sammeln. Da Kanada für uns beide in Frage kam, wollte ich schonmal während des Studiums im Rahmen meines praktischen Jahres ein paar Einblicke in das dortige Berufsleben als Arzt sammeln. 

Außerdem gibt es in Amerika und Kanada teilweise andere Therapieoptionen und gerade die Abgelegenheit des Ortes St. Anthony erfordert andere Therapiekonzepte als die eng vernetzten Strukturen in Deutschland. Zudem kommt, dass die Allgemeinchirurgen in Kanada ein größeres Aufgabengebiet haben als in Deutschland. Zum Beispiel gehört auch die Durchführung von Brust-OPs (Entfernung der gesamten Brust, Entfernung eines Tumors aus der Brust) zu ihren Aufgaben. Dadurch hatte ich Einblicke in operative Eingriffe, die ich hier nicht mehr gesehen hätte.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Die Vorbereitung war zunächste recht ähnlich zu der für das praktische Jahr in Deutschland. Auch für Kanada musste ich mich in einem "PJ-Portal" anmelden. Hierbei fallen allerdings schon Gebühren allein für die Anmeldung an. Dann kann man sich über sämtliche Krankenhäuser des Landes informieren bezüglich mögliche Länge des Aufenthaltes, Kosten, Anzahl der Abrufdienste, Unterkunft, ab wann man sich bewerben kann etc. Für die Bewerbung musste ich noch ein polizeiliches Führungszeugnis beantragen und beim Betriebsarzt eine Immunisation Form ausfüllen lassen. Außerdem muss man Passbilder an die Universität schicken und sich für den Zeitraum auch formal an der Universität von Neufundland einschreiben, was ebenfalls mit Kosten verbunden ist. 

Als Visum konnte man online ganz einfach das elektronische Visitorvisum beantragen. 

Für die Flüge muss man vorher gut gucken, welche Verbindungen man nimmt. Im Winter werden einige Flugrouten nicht genutzt, sodass ich von Berlin nach Toronto und weiter nach St. Anthony gefolgen bin. Hierbei war die billigste Variante den Flug von Berlin nach Toronto direkt als Returnticket zu buchen und die Inlandsflüge in Kanada einzeln zu buchen. 

Die Unterkunft wird vom Krankenhaus gestellt und war kostenfrei. Jeder Student hat sein eigenes Zimmer, es gibt 3 Bäder und eine große Küche/Esszimmer/Wohnzimmer. 

Die Krankenversicherung habe ich über den Marbuger Bund beantragt.

Alles in allem habe ich 2500 Euro für den Aufenthalt gezahlt.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Ich habe zwei Monate in der chirurgischen Abteilung gearbeitet. Dort habe ich bei Magen- und Darmspiegelungen assistiert, kleine Eingriffe wie Läsionen und Zehnägel entfernen selber durchgeführt und bei Gallen-, Varizen-, Darm-, Hauttransplantations-OPs und Mastektomien assistiert. Außerdem habe ich Konsile durchgeführt, meine eigenen Patienten gehabt und visitiert und Therapiepläne erstellt. Nachmittags gab es häufig 'Clinic', was einer deutschen Sprechstunde in einer ambulanten Praxis entspricht. Dort habe ich Anamnesen erhoben und klinische Untersuchungen vorgenommen.

Mittwochs und Freitags gab es Seminare, die zusammen mit den anderen Fachbereichen (Gynäkologie, Pädiatrie, Orthopädie, Inneremedizin/Allgemeinmedizin und Anästhesie) gestaltet wurden. Hierzu hat jede Woche jemand anderes einen Vortrag vorbereitet. Wenn man ein besonderes Interesse an einem Thema hatte, konnte man den Arzt auch nach einem 'PJ-Seminar' im kleinen Kreis fragen, wo man nochmal mehr Fragen stellen konnte.
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Da ich bereits ein Jahr in Neuseeland Work and Travel gemacht habe und auch häufig mit meinem Freund englisch spreche, hatte ich mit den sprachlichen Gegebenheiten wenig Schwierigkeiten. Man hätte im Vorfeld auch einen Kurs für medizinisches Englisch belegen können, allerdings sind die meisten Begriffe den lateinischen Fachbegriffen sehr ähnlich, weshalb ich mich gegen den Kurs entschieden habe. Die größten Schwierigkeiten hatte ich mit Medikamentennamen, da sie vollkommen anders betont werden oder im schlimmsten Fall ein anderer Name als in Deutschland genutzt wird. Wie in allen Fachbereichen gibt es aber auch in der Chirurgie typische Standardmedikamente, sodass man nach ein paar Tagen auch weiß worum es geht. 

Die Kanadier selber haben zwar ihren eigenen Dialekt, aber auch den versteht man recht schnell. Man konnte auch immer nachfragen, wenn man etwas nicht verstanden hat, sodass es bei der Kommunikation eher wenig Probleme gab.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: In den Jahren zuvor wurde viel Gutes über das Krankenhaus in St. Anthony berichtet, weshalb ich mich entschieden hatte dorthin zu gehen. Allerdings haben die Ärzte gewechselt und das Arbeitsverhältnis zwischen Studenten und Chirurgen ist jetzt leider nicht mehr so harmonisch. Ich durfte zwar viel praktisch selber machen, wodurch ich einiges gelernt habe und die Chirurgie auch Spaß gemacht hat, aber durch das ständige Abwerten der Ärzte hab ich mich im OP nicht sehr wohlgefühlt. Es ging einmal sogar soweit, dass die Ärztin so mit der Situation überfordert war, dass sie mich und die andere Studentin aus dem OP geworfen hat. Auch der leitenden OP-Pfleger, der in der Situation dabei gewesen war, hat die Reaktion der Chirurgin als vollkommen übertrieben aufgefasst und er hat sowas auch vorher noch nicht erlebt. 

Zusammengefasst hat man praktisch viel lernen können, jedoch würde ich ein kleines Krankenhaus in Deutschland dann eher vorziehen, da der psychische Stress, dem man ausgesetzt war, den Aufwand nicht wert war.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F i nanz i erung sprachl i che Vorbere tung Row1: Falls man sich entschließt nach Neufundland zu gehen, sollte man sich darüber klar sein, dass es in den kleinen Orten nicht viele Freizeitaktivitäten gibt. Wenn man im Winter fährt, sollte man Skilanglauf oder Snowshoeing mögen. Wer im Sommer fährt sollte wandern mögen. Mehr Freizeitgestaltung gibt es quasi nicht. 

Von Vorteil ist es natürlich, wenn man bereits ein Jahr im englischsprachigen Ausland gewesen ist oder aus der Freizeit viele Englischkentnisse gesammelt hat. Allerdings haben auch viele Studenten mit Schulenglisch den Aufenthalt gut überstanden und sich sprachlich enorm weiterentwickelt. 

Ich selber habe mir im Vorfeld bei einem Nebenjob Geld dazuverdient. Das Stipendium war eine weitere Möglichkeit etwas finanzielle Unterstützung zu erhalten, da man vor Ort auch keine Bezahlung erhält. Man sollte ca. 4000 Euro gespart haben, um gut über die Runden zu kommen.


